
Bitte senden Sie die ausgefüllte Anmeldung auf der Rücksei-

te an untenstehende Telefaxnummer oder per Post in einen 

freigemachten Umschlag an das 

Katholisch-Soziale Institut. 

Gerne können Sie Ihre Anmeldung auch per E-Mail an Frau 

Claudia Lorscheter senden, lorscheter@ksi.de 

Informationen: Renate Goretzki, goretzki@ksi.de 

Fordern Sie bitte unser ausführliches Programm an. 

Programmänderungen sind vorbehalten. 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

II TEILNAHMEGEBÜHR 
Festlicher Jahreswechsel (30.12.2016-06.01.2017):  

 695,– € p. P. 

Einzeln buchbar: 

Jahresendzyklus  (30.12.2016-02.01.2017):  

 450,- € p. P. 

 

Dreikönigszyklus (02.01.-06.01.2017):   

 270,- € p. P. 

 

Anmeldung erbeten bis 15. Dezember 2016! 

 

II ANFAHRT 

Informationen zur Anreise an das KSI 

erhalten Sie im Internet unter www.anfahrt.ksi.de 
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Festlicher  

Jahreswechsel 
Freitag, 30. Dezember 2016, 16.00 Uhr 

bis Freitag, 06. Januar 2017, 13.30 Uhr 
 

Jahresendzyklus 
Freitag, 30. Dezember 2016, 16.00 Uhr 

bis Montag, 02. Januar 2017, 10.30 Uhr 
 

Dreikönigszyklus 
Montag, 02. Januar 2017, 11.30 Uhr 

bis Freitag, 06. Januar 2017, 13.30 Uhr 

 

 

 
 

mailto:lorscheter@ksi.de
mailto:goretzki@ksi.de


 

Wa(h)re Liebe? 
 

Alle Menschen streben nach Liebe. Liebe ist ein schillernder 

Begriff, der in vielfältigen Kontexten und Konnotationen ver-

wendet wird. Ergänzt wird diese Vielfalt des Begriffs durch die 

Tradition, diesen Begriff auch im übertragenen Sinne einzuset-

zen als intensive Hinwendung zu anderen Dingen. Die Künste 

widmen sich der Liebe in ihrer Fülle in immer neuen Auseinan-

dersetzungen. Und auch die Schattenseiten bieten vielfältigen 

Gesprächsstoff - von der Wehmut des Verlorenen bis hin zur 

Selbstsucht und fehlgeleiteten Liebe. Nicht zuletzt wird das 

Streben nach Liebe genutzt, um individuelle, pekuniäre oder 

gesellschaftspolitische Interessen durchzusetzen. Eine facetten-

reiche, unterhaltsame wie auch nachdenkliche Annäherung an 

ein komplexes Thema. 

 

Renate Goretzki, Referentin für Kunst und Kultur 

 

BESONDERE PROGRAMMHIGHLIGHTS 

 
30.12. 

 Krippen aus aller Welt 

Führung mit dem Sammler und Kabarettisten 

Andreas Etienne 

 Mark Twain: Adams Tagebuch - Wagnermusik 

 Szenische Lesung mit dem Schauspieler 
 Carsten Bülow 

31.12.  

 „…in der Not…“: Als heute vor 70 Jahren das 

„Fringsen“ gepredigt wurde 

Dr. Ulrich Helbach, Direktor des Historischen 

Archivs des Erzbistums Köln 

 Jahresabschlussgottesdienst 

 Msgr. Prof. Dr. Bretschneider 

 „Ick vergaß, dass Silvester war…“ 

 Kabarettistische Texte aus dem Berlin der 

Goldenen Zwanziger Jahre 

 Margrit Straßburger 

 

 

01.01.  

 „What a wonderful world“ 

Neujahrskonzert mit dem Ensemble „ODEON“ 

 „Bühlerhöhe“ Ein packender Agentenroman über die 

junge Bundesrepublik (Spiegel-Bestseller) 

 Lesung mit der Autorin Brigitte Glaser 

 „Kaiser, Kriege und Koketten“ 

Kabarett mit Andreas Etienne 

02.01.  

 „Der Schimmelreiter“ 

Szenische Lesung mit dem Schauspieler Carsten Bülow 

 Was macht Musik zur Kirchenmusik? 

Msgr. Prof. Dr. Bretschneider 

 „… und aller Kummer flog davon“ 

Alexandra – die Legende lebt 

 Konzert mit Karin Rose, Gerhard Lewandowski, Elmar Kast 

03.01. 

 „Wenn Briefe bleiben“ - Eine Ehe im Krieg  

Lesung aus Briefen von Anne u. Willi Hausen 

 Zur Sakralität des Kirchenraumes 

Prälat Josef Sauerborn 

 Franz Liszt: Italie 

Thomas Wise, Klavier; Ulrich Forster, Rezitation 

04.01.  

 Das Fenster im Südquerhaus des Kölner Doms von 

Gerhard Richter 

Prälat Josef Sauerborn 

 „Der kleine Maschmeyer“ 

Kabarett mit Hans Georgi 

05.01.  

 Die Kirche Sankt Servatius und die Schatzkammer 

Exkursion nach Siegburg / Kreisdechant Thomas Jablonka 

 Liebeslieder  

Jazz mit Ariane Jacobi & Band 

06.01. 

 Mensch-Tier-Natur 

Perspektiven einer neuen Verhältnisbestimmung aus 

christlicher Sicht 

Dr. Rainer Hagencord, Institut für Theologische Zoologie 
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